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Geleitworte 

Herr Stegmaier analysiert in seiner Promotionsschrift einen Problembereich aus dem Kontext 

der internationalen Besteuerung, und zwar, wie grenzüberschreitende Abspaltungen von Be-

triebsstätten aus dem Inland ins Ausland nach dem deutschen Ertragsteuerrecht – unter Be-

rücksichtigung der europarechtlichen Rahmenbedingungen – zu behandeln sind. 

Hinsichtlich der grenzüberschreitenden Abspaltungen bestehen erhebliche (Rechts-)Un-

sicherheiten, da das deutsche Umwandlungsgesetz grenzüberschreitende Abspaltungen von 

deutschen Betriebsstätten ins Ausland nicht regelt. Auch das insoweit akzessorische Um-

wandlungssteuerrecht enthält keine expliziten Regelungen hinsichtlich der steuerlichen Kon-

sequenzen. 

Damit bleibt unklar, ob grenzüberschreitende Hinausabspaltungen erfolgsneutral oder er-

folgswirksam zu erfassen sind. Dies hat nicht nur zur Folge, dass wirtschaftlich sinnvolle 

Umstrukturierungen von Unternehmen aufgrund der zivilrechtlichen Risiken erschwert wer-

den, sondern auch, dass entsprechende Gestaltungen mit erheblichen ertragsteuerlichen Risi-

ken einhergehen. 

Herr Stegmaier erörtert die Problematik höchst differenziert und auf höchstem Niveau. Dabei 

entwickelt er wohlbegründete und überzeugende Lösungsvorschläge zur Auslegung des gel-

tenden Rechts. Die Überlegungen münden in konkrete Vorschläge zur Fortentwicklung des 

Umwandlungs- und Umwandlungssteuerrechts. 

 

Mainz, den 11. August 2016              Prof. Dr. Roland Euler 



VI 

Die Arbeit von Herrn Stegmaier, die vom Fachbereich Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 

an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz als Dissertation angenommen wurde, beginnt 

mit der Analyse der steuerrechtlichen Problematik grenzüberschreitender Hinaus-Abspal-

tungen einer deutschen Betriebsstätte dort, wo alle übrigen Autoren aufhören. Der Verfasser 

begnügt sich eben nicht mit dem ernüchternden Befund einer Regelungslücke, sondern forscht 

weiter und erarbeitet steuersystematisch überzeugende Lösungsansätze. 

Ich bin davon überzeugt, dass die entwickelten Vorschläge Fachleuten aus den Bereichen der 

Steuergesetzgebung, Finanzverwaltung und Rechtsprechung von erheblichem Nutzen sind 

und in der weiteren wissenschaftlichen Diskussion nicht unbeachtet bleiben werden. 

 

Aalen, den 12. August 2016              Prof. Dr. Markus Peter 
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